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Das SAP System R/3 ist bei Johns 
Manville jetzt an 6 Standorten 
produktiv. 
 
Nach der Einführung in Bobingen 
und Berlin sind zum 01.Juli 2001 
termingerecht die Standorte Wert-
heim, Karlstein und Steinach 
produktiv gegangen. 
 
Zur Optimierung der Abläufe in der 
Fertigungs- und Vertriebslogistik 
wurden einige bemerkenswerte 
Zusatzentwicklungen durchgeführt, 
wie sie hier beschrieben werden. 
 
Dabei geht es im wesentlichen um 
die folgenden Verbesserungen: 
 
 
a)  
Grunddatengenerierung - 
Materialstamm (alle Sichten alle 
Orgeinheiten, sowie Zuordnung zu 
Stücklisten und Planungsrezep-

ten/Arbeitsplänen und Prüfplänen 
auch in Mehrwerksumgebung) quasi 
auf Knopfdruck aus einem zentralen 
Bild heraus, dabei werden die formal 
für komplexe Abläufe benötigten 
Attribute fehlerfrei gesetzt. 
Auf Wunsch können eigene Logiken 
eingebaut werden, z.B. für die Be-
rechnung von Umrechnungsfaktoren 
(Zähler/Nenner) oder Brutto/Netto-
gewichte, sowie Kausalverprobung-
en für die in ggf. vorhandener 
Variantenkonfiguration eingesetzten 
Klassenmerkmale. 
 
b)  
Erweiterung der Prozessauftrags/ 
Fertigungsauftragskonfiguration um 
Dialoge und Vererbungen an Stück-
liste und Planungsrezept  aus den 
Merkmalen des Produkts (nicht aus 
der Planklassifizierung, um den 
Pflegeaufwand in den Grunddaten 
zu minimieren). 
Aufbau von Userfeldern im auftrags- 

bezogenen Plan, um dies in der 
Plantafel darstellen zu können. 
 
c)  
Kampagnenplanung mit Gruppie-
rungen und Sortierungen für die 
“zuschneidende/abfüllende" Indus-
trie mit den dort benötigten Logiken 
der Auftragszusammenfassung bei 
paralleler Produktion als Voraus-
setzung für optimierte BDE (Be-
triebsdatenerfassung) innerhalb von 
SAP. 
 
d) 
BDE in SAP auf Basis der Kampag-
nenplanung nach Konfigurierbarer 
Logik ( z.B. mit/ohne Verbrauchs-
meldungen eindeutiger Verpack-
ungseinheiten VPEs oder Rollen mit 
Vererbung der Verwendungsnach-
weise (Tracebility auf Verpackungs-
ebene)). 
Berechnungen der Produktions-
mengen nach diversen Algorithmen, 
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Ausschussnachweis über mehrere 
Fertigungsebenen usw. 
 
e)  
Eindeutige Etikettierung auf  
Chargenebene (Serialisierung der 
Chargen), regelbasierte QM-
prüflosgenerierung, Vererbung der 
Qualitätsentscheide, Vorbereitung 
Zertifikatsdruck auf Packstückebene 
uvm. 
 
f)  
Fehlerfreier Materialfluss auf Basis 
gescannter Packstück = Chargen- 

nummern, Scannen in allen LVS-
Prozessen, Scannen in die Lieferung, 
Rückführungen,. 
 
g)  
Umlagerungen mit Selektion auf 
Packstückebene unter Einbeziehung 
von Qualitätsbegriffen. 
 
h)  
Reporting für Produktion, Bestände 
und Verbräuche auf Basis der Pack-
stücke unter Einbeziehung von     
Qualitäts- und Ausschussmengen. 
 

i)  
Volle Integration CO-PA auf dem 
Niveau Kunde - Artikel unter Ein-
beziehung von Transport- und 
Frachtkosten, sowie Bonus, Skonto 
u.ä. 
 

 

 
 
Die JohnsManville Corporation, seit diesem Jahr ein Unternehmen der 
Berkshire Hathaway Gruppe mit Stammsitz in Denver, Colorado/USA, zählt 
weltweit zu den führenden Herstellern von Bau- und Isolationsprodukten. 
Das 1858 in New York von H. W. Johns als Hersteller von Bedachungsmate-
rialien gegründete Unternehmen betreibt zurzeit 55 Werke in Nordamerika, 
Europa und China und beschäftigt weltweit etwa 10 400 Mitarbeiter. Der 
Umsatz der Aktiengesellschaft lag im Jahr 2000 bei deutlich über zwei Milli-
arden US-Dollar. Die JohnsManville Corporation, durch den Erwerb der 
Schuller GmbH seit 1971 auch in Wertheim vertreten, beschäftigt aktuell 625 
Mitarbeiter in ihrer Niederlassung in Bestenheid. Der Standort Wertheim ist 
Bestandteil von JohnsManville Europe, der europäischen Konzerntochter, 
die sich aus insgesamt zehn Werken in Deutschland, der Slowakei, Schwe-
den, Großbritannien und Polen zusammensetzt und deren Geschäftsfeld die 
Produktion qualitativ hochwertiger Textilprodukte aus Glas und Polyester 
umfasst. Chairman, President und Chief Executing Officer von JohnsMan-
ville ist Charles L. Jerry Henry, während für JohnsManville Europe Luc 
Mechelaere als Vice President und General Manager verantwortlich zeich-
net. 
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0Im Grunddatenmenue findet sich 
die Regelbasis für die Berechnung 
des Arbeitsplanes (hier PP-PI 
Planungs-rezept) und der Stückliste. 
 
Die Regeln sind relativ einfach: 

Aus der Vorschubgeschwindigkeit 
und der Nutzungsbreite der Anla-
gen, die Vorgabewerte für die Kal-
kulation und die Kapazitätsplanung 
zu berechnen, sowie aus den pro-
zentualen Angaben der Aufteilung 
auf Fasern und Lösungen die abso-
luten Komponentenbedarfe über das 
Flächengewicht zu berechnen. 
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Die Fertigungsanweisungen sind 
typenspezifisch und werden materi-
alspezifisch in den Geschäftsprozes-
sen der Einzelkalkulation, Massen-
kalkulation, MRP-Planungen und 
Prozessauftragseröffnung und Än-
derung über das Beziehungswissen 
umgerechnet 

 
 
 

 
 
 
In der Prozessauftragsabwicklung 
wurde ein Dialog integriert, der es 
möglich macht, die fehlenden Anga-
ben zur Produktbeschreibung zu 
erfassen, ohne eine Kundeneinzel-
fertigung zu betreiben. 
 
In diesem Fall ist dies die Lauf- oder 
Wickellänge für die Rollenverarbeit-
ung und Angaben zur Verpackung, 
die ggf. auch aus dem Kundenauf-
trag übernommen werden können.  
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Diese Art der über Grunddatenkon-
figuration übernommen Zusatzinfor-
mationen werden an die Userdaten 
des Prozessauftrages vererbt und 
stehen von dort in den SAP-
Standardabläufen (wie z.B. der 
grafischen Plantafel zur Verfügung). 
 
Die Berechnungsgrundlagen für die 
absoluten Mengen werden mit in 
den Positionstext der Stückliste 
übernommen. Hier z.B. die Angabe 
des prozentualen Anteils, des Fest-
körpergehaltes sowie der Zuschlag-
sätze. 
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In den weiteren funktionalen Abläu-
fen findet sich die Möglichkeit eine 
Los/Wurf-Planung durchzuführen. 
Dies steht als Synonym für eine 
Kampagnenplanung, die einerseits 
die Rüstfolgen auf Basis der Wechsel 
von Einsatzstoffen berücksichtigt, 
auf der anderen Seite aber auch die 
Aufteilung der Produktion auf meh-
rere Bahnen der Anlage ermöglicht. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 



P a g e  7 / S u c c e s s  S t o r y ,  Augus t  2001  

Funktionsbeschreibung JohnsManville, Wertheim 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 

 
 
Eine Zusammenfassung ein oder 
mehrerer Aufträge wird als Los 
bezeichnet. 
 

Auf solch ein Los beziehen sich 
später die Rückmeldungen, die je 
Wurf (=Schnitt in der Lauflänge) die 
erforderlichen Buchungen in ver-
schiedenen Transaktionen in SAP 
initiieren. 
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Im Rahmen der Planung stehen 
verschiedene Funktionen, wie z.B. 
Auftrag kopieren, Texte zur Kampa-
gne verwalten, sowie Kampagnen-
änderungen zur Verfügung. 
 
Eine Kampagne kann mit allen In-
formationen zu Papier gebracht 
werden. 

 
 
Informationen für die Vorfertigungen 
werden bereitgestellt. 
In einigen Fällen handelt es sich um 
verderbliche Vorfertigungsstufen, wo 
eine maximale Haltbarkeitsdauer 
planerisch zu berücksichtigen ist.  
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Bei den Wareneingängen zur SAP-
Serienfertigung ist zu beachten, dass 
beim Verwiegevorgang verschiedene 
Kriterien zu berücksichtigen sind, 
z.B. das Taragewicht des Kübels und 
der Feuchtegehalt des Stoffes. Für 
die Berechnung des Alters müssen 
Entstehungsdatum und Schicht des 
Vorproduktes mit übernommen wir-
den. 
 
Ähnlich der Anforderung aus der 
Produktion: einfach, fehlerfrei 
gleichzeitig mehrere Rollen in den 
Bestand aufzunehmen, musste diese  
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Funktion auch für die Fremdbe-
schaffung realisiert werden. 
 
Lohnbearbeitung und Handelsware 
wird gemeinsam erfasst und im 
Sammelgang in Chargen mit der 
notwendigen Attributierung über-
nommen. 
 

Die Mengenangaben können dabei 
in Stück, m2, Lauflänge (bei kon-
stanter Breite) sowie kg oder Tonnen 
gemacht werden. In jedem Fall wird 
das Gewicht auch für die Versand-
berechnungen ermittelt oder über 
Waagen übernommen. 
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Mit der Wareneingangsbuchung 
wird das eindeutige Etikett auf Basis 
der Chargennummer gedruckt und 
steht im weiteren Lebenszyklus zur 
eindeutigen Identifizierung durch 
Scannen zur Verfügung. 
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Das Scannen kann bei Einlagerun-
gen ins Hochregallager eingesetzt 
werden, bei Umlagerungen oder im 
Versand zur Aufnahme als Chargen-
split in die Lieferung. 
 
Für Auslagerungen, Umlagerungen 
aber auch Qualitätskontrollen stehen 
komfortable Funktionen zur Rollen/ 
VPE-Auswahl zur Verfügung. 
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Sammelbuchungen werden z.B. auch 
zum Anfordern von Ware aus den 
einzelnen Lägern genutzt, wobei 
eine Auswahl über die Kriterien der 
einzelnen Rolle erfolgen kann. 
Fehlercodes, Klebestellen oder die 
Lauflänge können als Filter für die 
Auswahl eingesetzt werden. 
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Ähnlich sieht die Auswahl zum 
Versand aus. 
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